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G R U ß W O R T 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr 2020 neigt sich dem En-
de zu. Wohl kaum einer hätte er-
wartet, dass es so ein spezielles 
Jahr werden würde.  
Schulen zu, Schulen auf, Ge-
schäfte zu, Geschäfte auf, Veran-
staltungen verboten, kleine Ver-
anstaltungen erlaubt, Veranstal-
tungen wieder verboten.  
Auch als Kirchen sind wir von 
dem Wellengang erfasst, obwohl 
es uns weniger getroffen hat als 
viele andere. Wir dürfen in dieser 
Krise noch sehr viel selbst ver-
antworten und haben große Ge-
staltungsspielräume. 
 

Nun geht nicht nur ein altes Jahr 
zu Ende, das man am liebsten 
vergessen möchte. Mit dem Ad-
vent beginnt ein neues Kirchen-
jahr. Am Beginn des Kirchenjah-
res im Advent ist Violett die Farbe 

an den Altären und Kanzeln. Sie 
steht für Buße, Einkehr, Verzicht 
und Fastenzeit. Früher war die 
Adventszeit noch viel mehr als 
heute eine Fastenzeit und Ein-
kehrzeit. Eine Zeit, in der Men-
schen auf die Ankunft Jesu in die-
ser Welt warten und sich darauf 
vorbereiten.  
Als Christen glauben wir, dass 
Gott zu den Menschen kommt, 
indem er selbst Mensch wird. Und 
das beginnt im Kleinen. Mitten in 
einer politischen Krise, in einer 
Zeit, die für viele Menschen sehr 
unsicher ist, wird der Sohn Got-
tes namens Jesus geboren. Gott 
kommt als neugeborenes Kind in 
diese Welt, in eine Familie, die in 
dieser schwierigen Zeit lebt. Ad-
vent und schwierige Zeit – das 
passt zusammen.  

Ihr Pastor, Tobias Reinke 

Foto: Rainer Buchmann 
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R Ü C K B L I C K 

„Herzen gegen Schmerzen“ - 
Ökumenische Frauenaktion 

Nach wie vor ist der Bedarf an 
Herzkissen vorhanden, scheint in 
den Hildesheimer Kliniken sogar 
noch größer zu werden. Die 
Corona-Situation hat es leider 
nicht zugelassen, dass die Frauen 
der Gruppe gemeinsam nähen 
konnten. Um den Betroffenen 
weiterhin mit einem Herzkissen 
etwas zu helfen, wurde nun in 
Heimarbeit zugeschnitten, genäht 
und gestopft. 
 

Ein Treffen mit Kaffeetrinken im 
Freien fand im August im Pfarr-
garten statt, natürlich unter Ein-
haltung der Corona-Bedingungen. 
Auch Pastor Reinke nahm teil und 

eine Studentin, die bei Kirchen-
kreis und Diakonie ein Praktikum 
absolviert, konnte unsere Gruppe 
kennenlernen. Eine besondere 
Freude machte der Besuch von 
Frau Hilker, die verkünden konn-
te, dass die Ev.-luth. St. Lauren-
tius Stiftung Hohenhameln der 
Herzkissengruppe 500 Euro für 
den Kauf von weiteren Stoffen 
und Füllmaterial spendet. Ganz 
herzlichen Dank dafür. So ist die 
Arbeit auch in Zukunft gesichert, 
zum Wohle der Betroffenen. Die 
Frauen der Gruppe sind auch in 
diesen Zeiten weiterhin mit viel 
Engagement bei ihrer Arbeit. 

Marlis Söhlke 
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R Ü C K B L I C K 

mein Name ist Vincent Maximilian 
Grundmann und ich möchte über 
meine Konfirmation unter den 
Bedingungen von COVID-19 be-
richten. 
 

Nach der Verabschiedung 
von Herrn Pastor Schwe-
da in den Ruhestand im 
Sommer 2019 übernahm 
Herr Diakon Steiner den 
Konfirmandenunterricht 
unserer Gruppe von 17 
Konfirmanden. Die Pla-
nungen zur Konfirmation 
am 26. April 2020 und 
die Konfirmandenfreizeit 
im Februar verliefen für 
uns Konfirmanden bis 
zum Shutdown am 13. 
März normal. Viele von 
uns Konfirmanden hatten 
bis dahin schon mit der 
Planung der Konfirma-
tionsfeier begonnen, Ein-
ladungen versendet und 
teilweise festliche Klei-
dung gekauft. Am 14. 
März informierte Herr 
Pastor Reinke uns Konfir-
manden und unsere El-
tern, dass die Konfirmati-
on aufgrund der aktuel-
len Situation wegen COVID-19 in 
den September verschoben wer-
den sollte. Dies machte mich im 
ersten Augenblick betroffen, weil 
alles in Vorbereitung war und ich 
mich auf meine Konfirmation im 
April sehr gefreut hatte. Aber ich 
konnte die Entscheidung der Ver-

schiebung nachvollziehen, weil 
der weitere Verlauf der Pandemie 
und deren Auswirkungen zu die-
sem Zeitpunkt unklar waren. 
Nach weiteren vier Tagen teilte 

uns Herr Pastor Reinke als neuen 
Termin für die Konfirmation den 
06. September mit. Die Planung 
zur Feier konnte aktualisiert wer-
den, aber es bestand trotzdem 
für mich eine große Unsicherheit, 
dass im weiteren Verlauf der Pan-
demie auch dieser Termin nicht 

Konfirmation 2020 

unter der Regie von COVID-19 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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R Ü C K B L I C K 

eingehalten werden könnte. 
Anfang Juli lud Herr Pastor Rein-
ke alle Eltern mit Konfirmanden, 
welche freiwillig teilnehmen durf-
ten, zu einem Informationstreffen 
unter Einhaltung der Hygiene- 
und Abstandsregeln in die Kirche 
ein. Er teilte mit, dass es in die-
sem Jahr keinen Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden ge-
ben würde. Alternativ hierzu soll-
ten sich die Konfirmanden in der 
Augustausgabe vom Einblick vor-
stellen. Der Beichtgottesdienst 
sollte für uns Konfirmanden am 
05. September stattfinden, an 
dem aber nur maximal zwei An-
gehörige pro Konfirmanden teil-
nehmen durften. Die Konfirmati-
on am 06. September in der Ev.-
luth. St. Laurentius Kirche Ho-
henhameln sollte in drei getrenn-
ten Gottesdiensten mit jeweils 
fünf bis sechs Konfirmanden 
stattfinden, damit die vorge-
schriebenen Richtlinien eingehal-
ten werden konnten. Es wurde 
festgelegt, wer in welchem Got-
tesdienst um 9 Uhr, 10:30 Uhr 
und um 12 Uhr konfirmiert wür-
de. Die Einteilung der drei Grup-
pen war einfacher als ursprüng-
lich gedacht. Zusätzlich wurde 
uns bekanntgegeben, dass pro 
Konfirmanden maximal neun An-
gehörige am Konfirmationsgot-
tesdienst teilnehmen durften. 
Dies war für mich eine schwere 
Bedingung, da ich gerne alle mei-
ne Gäste zum Gottesdienst dabei-
gehabt hätte. 
Am Tag der Konfirmation wurde 
ich mit fünf weiteren Konfirman-
den im ersten Gottesdienst um 9 
Uhr konfirmiert. Dieser Gottes-
dienst war besonders. Er war 
sehr viel festlicher als ein norma-

ler Gottesdienst, aber auch an-
ders als ein üblicher Konfirmati-
onsgottesdienst, denn er war von 
Hygiene- und Abstandsregeln ge-
prägt, und das gemeinsame Sin-
gen der Gemeinde war untersagt. 
Nur dem Kirchenchor war es ge-
stattet, während des Gottesdiens-
tes zu singen. Wir Konfirmanden 
zogen mit Maske, anders als üb-
lich, durch den Vordereingang in 
die Kirche ein und nahmen 
schließlich unter Abstand auf 
Stühlen im Altarraum Platz. Un-
sere Angehörigen saßen ebenfalls 
unter Abstand und mit Maske auf 
den Bänken, wobei nur jede  
zweite Bank besetzt war. Der 
Gottesdienst wurde gemeinsam 
von Herrn Pastor Reinke und 
Herrn Diakon Steiner geführt. 
Herr Diakon Steiner bezog für 
uns Konfirmanden in seiner Rede 
sein Fahrrad, welches er hinter 
dem Altar hervorholte, mit ein. Er 
wollte uns anhand der verschie-
denen Bestandteile und Funktio-
nen eines Fahrrades die Rollen 
von Personen im gesellschaftli-
chen Leben veranschaulichen und 
uns ermutigen, dass wir Konfir-
manden die passende Rolle in un-
serem zukünftigen Leben finden 
sollten. 
Rückblickend bin ich insgesamt 
sehr zufrieden mit dem Konfirma-
tionsgottesdienst und der an-
schließenden Feier mit meiner 
Familie, meinen Paten und Freun-
den. Zwar hatte ich mir meine 
Konfirmation anders vorgestellt, 
aber unter den gegebenen Um-
ständen bin ich froh, dass die 
Konfirmation noch in diesem Jahr 
überhaupt stattfinden konnte. 

Vincent Maximilian Grundmann 
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Gottesdienst am Pfannteich 

Durch die Corona-Pandemie än-
dert sich Vieles. So muss sich 
auch der Kirchenvorstand neue 
Möglichkeiten einfallen lassen, 
wenn ein Gottesdienst für viele 
Besucher offen sein soll. Am 
16.08.2020 fand daher ein Frei-
luftgottesdienst auf dem Pfann-
teichgelände statt.  
Zu diesem Anlass waren mehr als 
70 Personen zum Pfannteich ge-
kommen. Pastor Tobias Reinke 
und Bernhard Schweer gestalte-
ten einen ökumenischen Gottes-
dienst unter freiem Himmel, der 
vom Posaunenchor begleitet wur-
de. Nachdem ein Regenschauer 
die Luft abgekühlt hatte, blieb es 
während des Gottesdienstes tro-

cken, um gleich danach wieder 
weiter zu regnen. Im Anschluss 
verweilten noch einige Besucher 
unter den Bäumen und Sonnen-
schirmen in der Anlage und ge-
nossen gemeinsam den Abend 
bei einem Getränk. 
Dieser ungewöhnliche Gottes-
dienst hat vielen Besuchern gut 
gefallen. In Zukunft werden we-
gen der Pandemie noch häufiger 
neue Ideen gefragt sein. Viel-
leicht entsteht auf diese Weise ja 
auch etwas Neues, das besser ist 
als manches Althergebrachte und 
das dann auch in Zukunft beibe-
halten werden kann. 

Uta Hilker 
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Pflanzaktion mit Konfirmanden 

Am 07. November fand auf dem 
ev. Friedhof in Hohenhameln eine 
Pflanzaktion mit Konfirmanden 
statt. Pastor Reinke hatte mit den 
Jugendlichen im Konfirmanden-
unterricht das Thema „Be-

wahrung der Schöpfung — Kreis-
lauf des Lebens“ behandelt. Pas-
send dazu sollte es eine Führung 
über den Friedhof mit einer an-
schließenden Pflanzaktion geben.  
Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste das gemeinsame Treffen 
jedoch verschoben werden. Da 
die Pflanzen aber bereits geliefert 
waren, wurde die Pflanzaktion 
von den Friedhofskümmerern Uta 
und Wilhelm Hilker umorgani-
siert. Jeweils ein Konfirmand wur-
de einem Helfer der AG Umwelt-
schutz zugeteilt, so dass zwei 
Personen an einer Stelle auf dem 
Friedhof pflanzen konnten und 
zwei weitere an einer anderen 
weit entfernten Stelle. Einige 
Konfirmanden brachten auch ei-
nen Elternteil mit, so dass 
manchmal sogar drei Personen 
zusammen arbeiten durften.  
Im halbstündigen Wechsel kam 
dann jeweils der nächste Konfir-
mand und löste seinen Vorgänger 
ab. Auf diese Weise wurden im 
Laufe von fünf Stunden 300 
Pflanzen und 65 Sträucher in die 
Erde gesetzt, angegossen und mit 
einer Mulchschicht versehen.  
 

Dieses Projekt wird mit 3000 € 
von der Bingo-Umweltstiftung 
gefördert mit dem Ziel, Jugendli-
chen einen Zugang zur Natur zu 
verschaffen und umweltgerechtes 
Handeln zu fördern. Die Konfir-

manden entwickelten unter Anlei-
tung sichtlich Spaß beim Pflanzen 
und freuen sich schon darauf, im 
Frühling unter weniger Corona-

Auflagen eine gemeinsame Pfle-
geaktion zu starten. 
 

Am Samstag musste leider auch 
das gemeinsame Abschlussfrüh-
stück entfallen, aber jeder durfte 
nach dem Pflanzen belegte Bröt-
chen, Kuchen und Getränke ver-
zehren, so dass alle gestärkt 
nach Hause entlassen werden 
konnten. Alle Teilnehmer freuten 
sich über die gelungene Aktion 
und sind gern mal wieder zur Hil-
fe bereit. 

Uta Hilker 
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R Ü C K B L I C K   -   S T I F T U N G 

Unsere Kirchenstiftung wird am 
01. Dezember 2020 zehn Jahre 
alt. Wir hatten einige Pläne, wie 
wir diesen Geburtstag zusammen 
mit den Unterstützern der Stif-
tung feiern könnten. Doch wie so 
vielen anderen kam auch uns 
Corona dazwischen. Alle Veran-
staltungen, die wir für 2020 vor-

gesehen hatten, sind ins Wasser 
gefallen, und wie es im nächsten 
Jahr weitergehen könnte, kann 
seriös niemand vorhersagen. 
So bleibt mir im Augenblick nur, 
aus Anlass des Jubiläums 
in diesem Beitrag ein we-
nig über die Entstehung 
und Entwicklung der Stif-
tung zu berichten. 
Ende 2009/Anfang 2010 
wurde in der Kirchenge-
meinde erstmals intensi-
ver darüber nachgedacht, 
ob eine Stiftungsgründung 
nicht der richtige Weg für 
die Kirchengemeinde sei. 
Da niemand ganz konkre-
te Vorstellungen darüber 
hatte, wie das laufen 
könnte und was zu beach-

ten sei, fuhren im März 2010 drei 
Frauen und sieben Männer aus 
Hohenhameln nach Hannover, um 
sich dort beim Landeskirchenamt 
fachkundig beraten zu lassen. 
Was sie hörten, machte ihnen 
Mut. Ein Gründerkreis entstand, 
der erkundete, ob die Gemeinde-
mitglieder ein solches Vorhaben 

unterstützen würden.  
Auch hier war die Resonanz 
ermutigend, und als im Au-
gust schon über 26.000 € 
an Spenden für das Stif-
tungskapital eingegangen 
waren, war klar, dass der 
eingeschlagene Weg erfolg-
versprechend war. Ein Kura-
torium wurde bestimmt, ei-
ne Satzung erarbeitet, und 
am 01.12.2020 wurde die 
Stiftung in einem feierlichen 

Rahmen in unserer Kirche ge-
gründet. 
Ziel der Stiftung ist es, das kirch-
liche Gemeindeleben auch in Zu-
kunft zu erhalten. Dafür sollen 

10 Jahre Ev.-luth. St. Laurentius 

Stiftung Hohenhameln 

Verleihung von Patenschaftsurkunden an unsere ersten Paten 2013  

Pflanzung eines von der Stiftung gespendeten Baumes 

auf dem Kirchhof im Dezember 2015 
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R Ü C K B L I C K   -   S T I F T U N G 

die Kinder- und Jugendarbeit, die 
Gruppen und Kreise in der Kir-
chengemeinde, die Kirchenmusik, 
die Gottesdienste, die diakoni-
sche Arbeit, die Instandhaltung 
der kirchlichen Gebäude und Ein-

richtungen und des Friedhofs so-
wie der Erhalt der kirchlichen Ar-
beitsstellen einschließlich der 
Pfarrstelle unterstützt werden. 
Schon im Januar 2011 konstitu-
ierte sich der Förderkreis der Stif-
tung, der in der Folgezeit immer 
zwischen 20 und 25 Mitgliedern 
hatte (zurzeit 23). Wesentliche 
Aufgabe dieses Gremiums war 
und ist es, die Stiftung auf vielfäl-
tige Art bekannt zu machen, und 
möglichst viele Menschen davon 
zu überzeugen, dass es eine sehr 
gute Idee ist, die Stiftung mit 
Spenden zu unterstützen. 
Zu diesem Zweck organisierte der 
Förderkreis in den folgenden Jah-
ren knapp 50 Veranstaltungen, 
größere und kleinere, insbeson-
dere ganz verschiedenartige. Es 
begann schon im März 2011 mit 
einer Bilderausstellung des 
Ilseder Künstlers Horst Apel im 
Gemeindehaus, es folgten Got-

tesdienste mit dem „Panischen 
Orchester“, Festbankette, eine 
Vernissage im Dorfgemein-
schaftshaus mit Werken des 
Künstlers Hans-Jürgen Busse, ein 
Kirchturmfest, Veranstaltungen 

mit den Weltenbummlern 
Rüdiger Nehberg und Achill 
Moser, Weihnachtslesungen 
in der Kirche und ganz viele 
Konzerte. Das begann im 
Oktober 2011 mit einem 
Konzertnachmittag mit An-
nette Elster, es folgten Kon-
zerte mit der „Randgruppe“, 
den Musikformationen der 
Kirchengemeinde, eine Jazz-
time im Park des Pastor-
Wilhelm-Meyer-Hauses, 
schließlich immer größere 
Veranstaltungen in der Kir-
che mit den „Tenören for y-

ou“, der Gruppe „Sistergold“, 
Alex Parker (Danke Udo), den 
„Celtic Tenors“, „Graceland“ mit 
dem Konzert Simon und Garfun-
kel meets Classic und schließlich 
mit der Band „A4U“ mit ihrer AB-
BA-Revival-Show vor meistens 
350 begeisterten Zuhörern. Im 
Sommer 2018 veranstalteten wir 
auf dem Reitstallgelände ein gro-
ßes Kinderfest und 2019 in der 

Musikerinnen von „Sistergold“ beim Konzert im April 2016 

Italienischer Abend—Festbankett im Pfarrgarten 

mit Musik im August 2017 
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Reithalle ein Seniorenfest. 
Diese und andere Aktivitäten 
sorgten dafür, dass inzwischen 
wohl jeder in Hohenhameln die 
Stiftung kennt und dass insbe-
sondere immer mehr Menschen 
sich dazu aufgerufen fühlten, die 
Stiftung zu unterstützen. 

Der Kapitalstock der Stiftung ent-
wickelte sich rasant auf einen 
Stand von 455.869 € am 
01.01.2020, zurzeit knapp 
475.000 €. Entsprechend stiegen 
die Erträge auf den Höchstand 
von 5831 € im Jahr 2018, 2019 
waren es leider wegen der un-
günstigen Zinsentwicklung etwas 
weniger, aber letztendlich erwirt-
schafteten wir in den Jahren des 
Bestehens der Stiftung knapp 
40.000 € an Erträgen. 
Mit diesem Geld unterstützten wir 
Konfirmanden, spendeten für die 
Flüchtlingsarbeit, für die Herzkis-
sengruppe, für die Jugendfeuer-
wehr, für den Kirchen- und Po-
saunenchor, für einen Schwimm-
kurs für Erstklässler, für die An-
schaffung eines E-Pianos für die 
Jugendband, von Sitzbänken auf 

den Friedhöfen, für Spielgeräte 
auf einem Kinderspielplatz und 
auf dem Sportplatz, für die Reno-
vierung des Jugendraums im 
Pfarrhaus. 
Schließlich flossen viele tausend 
Euro in die Orgelrenovierung, die 
Neugestaltung des Friedhofs, die 

Renovierung der Fried-
hofskapelle, in Baum-
pflanzungen auf dem 
Kirchhof und dem Fried-
hof und als Personalkos-
tenzuschüsse an das 
Pfarramt. 
Diese keineswegs voll-
ständige Darstellung 
zeigt, dass sich in den 
10 Jahren des Beste-
hens der Stiftung doch 
einiges getan hat, dass 
die Mitglieder des Kura-
toriums und des Förder-
kreises mit ihrer ehren-
amtlichen Arbeit vieles 

geschafft haben, auf das sie wohl 
auch ein wenig stolz sein können. 
 

Aber all das wäre nicht möglich 
gewesen ohne die tatkräftige Hil-
fe zahlloser Spender, Paten, 
Sponsoren und sonstiger Unter-
stützer, für die wir uns an dieser 
Stelle sehr herzlich bedanken 
möchten, wobei wir der Hoffnung 
Ausdruck verleihen wollen, dass 
Sie alle uns auch in Zukunft un-
terstützen und uns gewogen blei-
ben. 
Zum Schluss sei der Hinweis er-
laubt, dass wir auch für 2021 ei-
ne Reihe von Plänen haben und 
hoffen, dass uns das Virus nicht 
wieder einen Strich durch die 
Rechnung macht. 

Ulrich Pohl 

Seniorenfest in der Reithalle im Mai 2019 
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ENGAGEMENT   IN   DER   KIRCHENGEMEINDE 

Eine beindruckende Kirche, ein 
gelungener Gottesdienst, anspre-
chende Räume im Gemeinde-
haus, ein schöner Friedhof, Ver-
anstaltungen für verschiedenste 
Gruppen und Menschen. 
Das alles gelingt nur, weil sich 
viele Menschen für die Kirche en-
gagieren, selten auf Honorarba-
sis, zumeist ehrenamtlich.  
Küster*innen, Pfarrsekretär*in-

nen, Musiker*innen, Pastor*in-

nen, die Menschen, die haupt- 
oder nebenberuflich für die Kirche 
arbeiten, tragen zwar zu alledem 
bei, können das aber niemals al-
lein leisten.   
Für ein gelingendes Gemeindele-
ben, schöne und gepflegte Ge-
bäude brauchen wir viel mehr 
Menschen, nicht nur um alles zu 
schaffen, sowenig Kirche ohne 
diese kräftige Unterstützung 
funktioniert. Erst durch viele und 
verschiedene Menschen kommen 
neue Ideen dazu und die Kirche 
wird lebendig und vielfältig.  
Vor allem bietet unsere Kirchen-
gemeinde die Chance, einfach 
mal was ganz anderes zu machen 
oder auszuprobieren – Verant-
wortung zu übernehmen, mitzu-
denken, mitzugestalten und eige-
ne Ideen einzubringen. Was an-
deres zu machen als von Montag 
bis Freitag. Einige Menschen erle-
ben ihren Beruf als reine Pflicht 
oder nur anstrengend, einige 
Menschen lieben es, neben dem 
Beruf und den Hobbies, verschie-
denen Tätigkeiten nachzugehen. 
Oder sie bringen ihre Fähigkeiten 
aus Beruf und anderen Interes-
sen in die Kirche ein. Zudem trifft 

man andere Menschen und lernt 
neue Menschen kennen. In vielen 
Bereichen sind Gruppen entstan-
den, die sich regelmäßig und ger-
ne treffen.  
Was es alles so gibt an Möglich-
keiten: Den Gemeindebrief ver-
teilen. Bibeltexte im Gottesdienst 
lesen. Lektoren halten nach einer 
Weiterbildung ganze Lesegottes-
dienste ab. Prädikanten dürfen 
nach einer ausführlichen Weiter-
bildung und Einsegnung eigen-
verantwortlich Gottesdienste mit 
Abendmahl abhalten. Choreinsät-
ze und Posaunenchor in Gottes-
diensten, bei Gemeindefesten 
und anderen Veranstaltungen. 
Solo- oder Gruppengesang im 
Gottesdienst. Lieder und Musik-
stücke im Gottesdienst vortragen. 
Einsätze auf dem Grundstück – 
Gärtnern und Gießen von Bäu-
men. Internetseite und Facebook-

Auftritt betreuen. Einsätze in Ge-
meindehaus und Kirche: zur Pfle-
ge und Instanthaltung, manchmal 
Notfallreparaturen, aber auch zur 
Vorbereitung von Festen und Ver-
anstaltungen. Vorträge, Gedichte 
und Musik bei Gemeindenachmit-
tagen. Im Förderkreis der Stif-
tung mitdenken. Friedhofsküm-
merer verwalten den Friedhof, 
planen aber auch die Gestaltung. 
Der Besuchsdienst besucht Men-
schen ab dem 75. Geburtstag. 
Die Herzkissengruppe näht für 
kranke Menschen und unterstützt 
verschiedene Gruppen. Der Mitar-
beiterkreis von Jugendlichen ge-
staltet die Konfirmand*innen-

Arbeit mit. Der Kirchenvorstand 
verantwortet zusammen mit dem 

Einfach mal was anderes machen 



12 

 

 

ENGAGEMENT   IN   DER   KIRCHENGEMEINDE 

Pfarramt die gesamte Kirchenge-
meinde und deren Entwicklung, 
trifft wichtige Entscheidungen, 
verwaltetet die Finanzen und Ge-
bäude, sammelt Ideen für Gestal-
tung, Veranstaltungen und die 
Zukunft. 

Und das ist vermutlich noch nicht 
alles. Zu einigen Möglichkeiten, in 
der Kirche mitzumachen, gibt es  
Berichte in diesem Gemeinde-
brief. 

Tobias Reinke 
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